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Während dieser hügligen und grenzüberschreitenden panoramischen Wanderung laufen Sie zu Beginn durch Klapptore durch die Wiesen und dann über eine ruhigen Weg zur belgischen Grenze hin. Dann geht es einen steilen Waldweg hinunter und Sie erreichen Sint-Martensvoeren, wo ein Café vorhanden ist, eine gute Rastmöglichkeit mit Terrasse. Anschließend wandern Sie an das Veurstal vorbei zum Weiler Krindaal. Sie laufen längere Zeit über einen aussichtsreichen Pfad, dann geht es durch den Waldrand aufwärts. Durch Wiesen kommen Sie zurück nach De Plank. Das letzte Stück verläuft über das Plateau mit schönem Blick auf Slenaken. Nehmen Sie genügend Getränke mit. Am Ende erreichen Sie eine prächtige Panorama-Terrasse. 
Startadresse: Parkeerplaats Eetcafé De Plank,  Schilberg 22,  Noorbeek  (Schilberg).

GPS-Abstand: 12800 m 

Looptijd: 2.45 St.

Höhenunterschied: 88 m
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1046. Noorbeek (Schilberg) 12,8km
1.   Mit dem Rücken zum Restaurant stehend gehen Sie vom seitlich gelegenen Parkplatz L (schwarz) in den schmalen Asphaltweg nach unten. Dort am 3-Sprung mit Bank und Wegekreuz wandern Sie GA (schwarz). Aufpassen! Nach 80 m gehen Sie L durch das Klapptor in die Wiese und laufen dort GA (schwarz) durch die Wiese nach oben, links sind eine Hecke und hohe Sträucher und später ein Zaun. Oben gehen Sie durch das Klapptor, dann direkt R (schwarz), rechts steht der Zaun und etwas weiter die Hecke. Durch das nächste Klapptor geht es in die folgende Wiese hinein, drehen Sie dort sofort nach L (schwarz), links steht der Zaun. Am Ende dieser langen Wiese gehen Sie erneut durch ein Klapptor und dann R (schwarz/68/Schilberg) über den schmalen Asphaltweg, rechts von Ihnen liegt Holland und links Belgien. Am 3-Sprung gehen Sie R (rot) nach unten. Nach 400 m dann am folgenden 
3-Sprung mit Bank und Wegekreuz L (rot), rechts schöne Aussicht auf die St. Gerlachus-Kirche in Banholt. Nach 700 m gehen Sie oben im Weiler Vroelen am 3-Sprung mit Mauerkreuz, Hof de Pleij und Bank L (gelb)

2.   Aufpassen! Wo der Weg nach links biegt, gehen Sie am Eisentor R (gelb) durch das Drehtor und wandern GA durch die Wiese, rechts von Ihnen steht der Zaun. (Unten vor Ihnen ist die St. Brigida-Kirche in Noorbeek zu erkennen.) Durch das nächste Drehtor verlassen Sie die Wiese und bleiben dann GA (gelb) in den schönen Hohlweg nach unten, hierin befindet sich ein großes Dachsbau. Unten am 3-Sprung mit Wegekreuz vom Typ Fliegermodell gehen Sie L (gelb) in den befestigten Feldweg nach oben. (Rechts sehen Sie Häuser im Weiler Vroelen. Oben erreichen Sie eine Bank mit schöner Aussicht.) An der T-Gabelung mit Feldkreuz und Wanderknotenpunkt 52 (wkp) gehen Sie L (51). Oben am Steinwegekreuz, an der Bank und dem wkp 51 gehen Sie R (50/Katten Roth) über den Betonplattenweg. Direkt danach drehen Sie nach L (weiß-rot/gelber Kreis) in den Feldweg nach unten. (Sie überqueren hier die belgische Grenze.) Am Eingang der Wiese bleiben Sie GA (weiß-rot) über den Pfad durch den Waldrand abwärts. Am 4-Sprung ebenfalls GA (weiß-rot) weiterhin nach unten. [Etwas weiter haben Sie links prächtige Aussicht auf die Voer-Strecke. Unten sehen die Vogelschussstange mit Kugelfang der Schützengesellschaft St. Martinus (1750).] Am Asphaltweg laufen Sie GA nach unten und es geht nach Sint-Martens-Voeren rein. (Beinahe unten sehen Sie vor Ihnen einen Teil der 251 m langen und 20 m hohen Eisenbahnbrücke, die im Ersten Weltkrieg durch russische Kriegsgefangene errichtet wurden. Auf der Teilstrecke zwischen Aachen und Visé gibt es keine einzige ebenerdige Kreuzung von Wegen. Unten an der T-Gabelung am Denkmal für Brigadier Lescrenier gehen Sie L.  [Der Brigadier gehörte zu einer Patrouille des südlicher gelegenen Forts Aubin-Neufchâteau, welches Teil der Befestigungslinie rund um Lüttich war. Die Patrouille (3 Personen) stieß im höher gelegenen Weiler Kattenrot, das auf der Grenze von Belgien und den Niederlanden liegt, am ersten Tag des Zweiten Weltkrieges (10. Mai 1940) auf eine Deutsche Einheit. Der Brigadier leistete Widerstand und kam um. Er ist also nicht hier gefallen.]
3.   An der T-Gabelung mit Bank gehen Sie R und überschreiten die Voer über die Brücke. (Wenn Sie hier direkt nach der Brücke rechts durch das Eisentor gehen, kommen Sie auf den Friedhof, wo viele alte Gräber stehen. Direkt rechts nach dem Tor liegt die sechsköpfige Mannschaft der Wellington R1524 vom 149 Sqn. der  Royal Air Force begraben. Das Flugzeug stürzte am 5. August 1941 in der Nähe von Planck ab. An diesem Sammelgrab ist ein Bild von den Soldaten angebracht. Das Infoschild am Eingang der alten St.-Martinus-Kirche verrät Ihnen mehr über die Geschichte dieser Kirche.) Gegenüber dem Haupteingang des Friedhofes/der Kirche mit der Jahreszahl 1650 unter der Kirchenglocke gehen Sie L ('t Hof) nach oben. (Wenn Sie hier 
10 m GA laufen, erreichen Sie die Erholung “Oranjepoort”, wo Sie in der Galgenkammer oder auf der auf dem Innenplatz befindlichen Terrasse pausieren können.) An der Verkehrsstraße gehen Sie L nach oben. Meiden Sie den Seitenweg links (Kastanjeboomlaan). Am 3 Sprung mit der Heilig-Herz-Statue (1926) bleiben Sie GA (Stationsstraat) über die leicht steigende Verkehrsstraße. Der Asphaltweg wird zu einem Feldweg und später zu einem schmalen Pfad, dem Sie GA folgen (66). (Sie laufen parallel zur Güterbahnlinie, auch Montzenlinie genannt, die das deutsche Ruhrgebiet und den Antwerpener Hafen verbindet. Links haben Sie einen Blick auf das Veurstal.) Nach 1 km gehen Sie am Asphaltweg an der Eisenbahnbrücke (66/Krindaal) L nach oben. Direkt danach überqueren Sie die Veurs. Meiden Sie am (wkp 66) den Seitenweg links nach oben und bleiben GA (65) weiterhin nach oben durch den Weiler Krindal.
4.   Nach 400 m gehen Sie am letzten rechts gelegenen Haus (Nr. 18) R (65) in den Pfad nach oben. Folgen diesem schönen Weg über 1 km.  (Gegenüber diesem Haus steht an der Straße ein Marienkapellchen. Der Route folgend haben Sie aufwärts gehend und nach hinten schauend schönen Blick auf den Weinanbau Crindael im Weinanbaugebiet De Planck. Oben an der Bank, einem Genießerplatz nach 7,3 km, haben Sie ebenfalls schöne Aussicht über das Veurstal. In der Ferne sehen Sie die große Mergelgrube im belgischen Haccourt/Visé.) An der T-Gabelung mit wkp 65 drehen Sie nach L (74) und gehen aufwärts. (Wahrscheinlich hören Sie plötzlich das Geräusch von einem Güterzug. Dieser Zug kommt hier in der Nähe aus dem 2.130 m langen Tunnel, der aus zwei Tunnelrohren besteht, die 18 m voneinander entfernt liegen. Dieser Tunnel wurde im Ersten Weltkrieg in 6 Monaten angelegt mit einem Einsatz von 12.000 Mann, wovon 8.000 belgische Arbeiter und 2.000 russische Kriegsgefangene. In Dezember 1917 wurde der Tunnel in Betrieb gesetzt. Dieser Tunnel ist ebenfalls Bestandteil der Montzenroute.) An der T-Gabelung mit Schlagbaum im Waldrand gehen Sie am wkp 74 L (73) durch den Waldrand und an selbigem vorbei, etwas weiter links wiederum schöne Aussicht. Oben am weißen Haus mit prächtigem Blick gehen Sie R (73) in den schalen Asphaltweg nach oben. Direkt danach am wkp 73 L (72) über den Pfad, der zwischen zwei Feldern liegt, folgen Sie diesem Weg an den Strompfählen vorbei. Durch einen Heckenspalt verlassen Sie die Wiese und folgen dem Feld-/Grasweg GA (72). An der Verkehrsstraße bei wkp 72 im Weiler De Planck wenden Sie sich nach R (71). Meiden Sie direkt am Mauerkreuz den Seitenweg links. 
5.    An der T-Gabelung am ehemaligen Zollbüro De Planck (Nr. 42-44) und wkp 71 gehen Sie L (70/Schilberg) in Richtung Maastricht. Direkt danach wandern Sie am Grenzpfahl Nr. 19 in die Niederlande rein. Sie passieren rechts den Weinanbau de Planck mit dem meist südlich gelegenen Weingarten der Niederlande.  [Unter der Weindomäne (Nr. 25) liegt ein 400 m² großer Keller, wo der Wein gemacht und gelagert wird. Etwas weiter passieren Sie am Feldweg mit Holztor ein Infoschildchen, wo Sie mehr Wissen über die Weindomäne erhalten können.)  Direkt danach gehen Sie am Wegekreuz R (70) über den leicht abwärts führenden Feldweg, rechts von Ihnen hinter der Buchenhecke liegt der große Weinanbau. Folgen Sie über 1 km diesem Feldweg GA. (Kurz darauf passieren Sie ein Holztor, woran ein Infoschildchen befestigt ist. Hier gibt es mehr Infos über den Weinanbau. 100 m weiter sehen Sie einen hohen Pfahl, hier ist ein Turmfalken Brut- und Nachtlagerkasten angebracht.)  Nach 700 m führt der Feldweg abwärts. [Sie haben hier  schöne Aussicht auf das Gulptal. Vor Ihnen in der Ferne sehen Sie das höher gelegene Hotel im Weiler Heijenrath, die Ortschaft, wo die höchstgelegenen Hotels der Niederlande stehen. Etwas weiter sehen Sie rechts die St.-Peterskirche (1870-1877) im belgischen Teuven.] Am 4-Sprung mit Feldkreuz, Bank (schöne Aussicht u.a. auf das tiefer liegende Slenaken), Wegweiser und wkp 70 gehen Sie L (blau/69) aufwärts in Richtung Schilberg. (Etwas weiter an der Bank, einem Genießerplatz, haben Sie wieder Aussicht u.a. auf die tiefer gelegene St.-Remigiuskirche in Slenaken.) Der Feldweg wird in Schilberg zum Asphaltweg. Am 4-Sprung an der aus Kunraderstein erbauten St.-Josefkapelle (1946) mit dem hohen Türmchen (siehe Info), Wegekreuz, Wasserbrunnen und Wegweiser gehen Sie R (blau/gelb-rot) über den Asphaltweg in Richtung Slenaken. Wo der Weg breiter wird und beginnt abwärts zu führen, gehen Sie L (blau/gelb-rot) die Treppen rauf und folgen dem schmalen Pfad an der Hecke und der Wiese entlang. (An zwei Bänken haben Sie wiederum schönen Blick auf das Gulptal.) An der T-Gabelung mit Baumkreuz gehen Sie L (blau) über den leicht steigenden Feldweg. Am schmalen Asphaltweg R (blau/gelb-rot). Am 3-Sprung mit Wege- und Baumkreuz drehen Sie dann nach L (Biesweg/schwarz). Überqueren Sie die Vorfahrstraße und wandern L über den Radweg nach oben. Nach 80 m erreichen Sie wieder den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Hinterterrasse mit herrlichem Blick noch etwas essen oder trinken können. Probieren Sie mal das leckere Brötchen mit Noorbeeker Hackfleisch. Der Inhaber hört gerne von Ihnen, was Sie von diese Wanderung halten. 
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Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

